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Gewidmet allen Menschen,

die Märchen lieben


Das Märchen vom Fischer und dem Fischlein       

Es lebte ein Alter mit seiner Alten

Ganz nahe am blauen Meer;

Sie lebten in hinfäll´ger Hütte

Genau dreissig und drei Jahr´.

Der Alte fing Fische, - mit einem Fischnetz, gross,

Die Alte spann ihr Garn.
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Einst warf der Alte sein Netz aus, -

Doch zurück kam´s mit lauter Schlamm.

Das andere Mal warf er das Netz aus, -

Doch zurück kam´s mit Meeresgras.

Zum dritten Mal warf er das Netz aus, -

Mit einem Fischlein kam es zurück,

Keinem einfachen Fischlein freilich –

einem Fischlein aus lauter Gold!
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Wie fleht es den Alten an!

Mit menschlicher Stimme sagt es:

«Lass mich, Du guter Alter, ins Meer!

Viel darfst Du dafür verlangen,

Erfülle Dir jeden Wunsch.»

Der Alte erschrak und erstaunte:

Er fischte nun dreissig und drei Jahr´,

Doch hörte nie, wie ein Fisch sprach zu ihm.

Frei liess er das goldene Fischlein

Und sagt´ ihm ein liebreiches Wort:

«Gott
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